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Beitragsordnung 
Version 2.0 vom 24.01.2024 – gültig ab 01.08.2024 
 
 

1. Grundsätze 
Die Sorgeberechtigten und Lehrkräfte der Waldorfschule Landshut haben es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Erziehungsmethoden auf der Grundlage der Menschenkunde Rudolf Steiners zu 
pflegen und zu fördern und den Unterhalt der Waldorfschule Landshut sicherzustellen. 
Die Schule ist eine staatlich genehmigte Privatschule mit staatlicher Förderung. Die staatliche 
Förderung deckt aber nur einen Teil der Gesamtkosten ab. Deshalb ist es notwendig, Beiträge 
zur Finanzierung des Schulbetriebs zu erheben. 
Die Waldorfschule Landshut betrachtet sich als solidarische Gemeinschaft, in der jeder den 
Beitrag leistet, den er/sie zu leisten bereit ist. Dies funktioniert nur, wenn diese Brüderlichkeit 
in der Gemeinschaft wirkt und lebt und jedes Mitglied dieser Gemeinschaft seinen Teil – auch 
in finanzieller Hinsicht – beiträgt. Wie das aus Sicht der Schulgenossenschaft Landshut eG 
aussieht, wird in dieser Beitragsordnung dargestellt. 
 
 

2. Übersicht der anfallenden Kosten 
Die Gesamtkosten für den Schulbesuch an der Waldorfschule Landshut setzen sich aus 
verschiedenen Komponenten zusammen: 

a) Aufnahmegebühr: Bei Vertragsabschluss wird eine einmalige Gebühr von 100 Euro fällig.  

b) Schulgeld: Die Höhe des Schulgeldes bestimmen die Familien selbst, basierend auf dem 
Prinzip der Solidarität innerhalb der Schulgemeinschaft. Die Festlegung erfolgt gemäß des 
zur Verfügung gestellten Online-Beitragsrechners oder der Beitragstabelle im Anhang 
dieser Ordnung. 

c) Beitrag für Schulmaterial: Zusätzlich zum Schulgeld erhebt die Schule einen monatlichen 
Beitrag von 12 Euro (Stand 2024) pro Kind zur Beschaffung des Schulmaterials (Hefte, 
Stifte, Handarbeitsmaterialien etc.). 

d) Genossenschaftsanteile 
Reguläre Anteile: Für jeden Schüler bzw. jede Schülerin, der bzw. die die Waldorfschule 
Landshut besucht, sind Anteile an der Schulgenossenschaft Landshut eG im Wert von 
2.000 Euro zu erwerben. 

Aufbauunterstützung: Um die geringere staatliche Förderung in der Gründungs- und 
Aufbauphase zu kompensieren, wird eine einmalige Aufbauunterstützung von 3.000 Euro 
pro Schüler bzw. Schülerin erhoben. Dieser Betrag ist in Form zusätzlicher 
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Genossenschaftsanteile an die Schulgenossenschaft Landshut eG zu erbringen. In 
begründeten Fällen kann im Finanzgespräch eine Ratenzahlung für den Erwerb der 
Genossenschaftsanteile vereinbart werden. 

Sozialfond für Genossenschaftsanteile: Familien, die nicht in der Lage sind, die 
erforderlichen Genossenschaftsanteile zu erbringen, können Unterstützung aus dem 
Sozialfonds beantragen. 

e) Mittagsbetreuung/OGTS: Die Gebühren richten sich nach dem Umfang der in Anspruch 
genommenen Betreuung. 

 

3. Berechnung des Schulbeitrags 
Die Höhe des Schulbeitrags bestimmen die Sorgeberechtigten eigenverantwortlich. Als 
Orientierungshilfe dient der zur Verfügung gestellte Beitragsrechner oder die Beitragstabelle 
im Anhang dieser Ordnung. Die Sorgeberechtigten haben die Möglichkeit, den monatlichen 
Schulbeitrag wie folgt festzulegen: 

- Entsprechend der Vorgaben des Beitragsrechners oder der Beitragstabelle. 
- Aus solidarischen Gründen höher als vom Beitragsrechner oder der Beitragstabelle 

vorgeschlagen.  
- Bei finanziellen Engpässen niedriger als vom Beitragsrechner oder der Beitragstabelle 

vorgesehen. 
 
 
Berechnung: 
Das zu versteuernde Einkommen aller Sorgeberechtigten, wie es im Steuerbescheid 
ausgewiesen ist, bildet die Basis für die Berechnung des monatlichen Schulbeitrags. Die 
Berechnung erfolgt nach folgendem Schema: 

- Ein hypothetisches Mindesteinkommen von 20.000 Euro wird als Grundlage für jede 
Familie angenommen, unabhängig davon, ob es durch Sozialleistungen ergänzt wird. 

- Es gilt folgende Formel für das Schulgeld 
 
[Schulgeld] = [zu versteuerndes Jahreseinkommen] x [Faktor] / 12 
 

- Bei einem zu versteuernden Einkommen zwischen 20.000 Euro und 50.000 Euro 
beträgt der Faktor 0,0765. 

- Übersteigt das zu versteuernde Einkommen 50.000 Euro, verringert sich der Faktor 
kontinuierlich um 0,0002575 pro zusätzliche 1.000 Euro Einkommen. 

- Die Berechnung wird bei einem zu versteuernden Einkommen von 150.000 Euro 
gedeckelt. 

 

Geschwisterbeitrag: 

Bei einem zu versteuernden Einkommen unter 50.000 Euro gilt folgende Staffelung: 
- Kind 1: 100 % des errechneten Beitrags 
- Kind 2: 50 % des errechneten Beitrags 
- Kind 3: 25 % des errechneten Beitrags 
- Jedes weitere Kind: 25 % des errechneten Beitrags 
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Bei einem zu versteuernden Einkommen von 100.000 Euro und darüber: 

- Kind 1: 100 % des errechneten Beitrags 
- Kind 2: 65 % des errechneten Beitrags 
- Kind 3: 35 % des errechneten Beitrags 
- Jedes weitere Kind: 35 % des errechneten Beitrags 

 
Für Einkommen zwischen 50.000 Euro und unter 100.000 Euro steigt der Geschwisterbeitrag 
linear an: von 50 % auf 65 % für das zweite Kind und von 25 % auf 35 % für jedes weitere Kind. 

 

Festlegung des Schulbeitrags: 

Einmal im Jahr werden alle Sorgeberechtigten von der Geschäftsführung aufgefordert, die 
Höhe ihres Schulbeitrags für das kommende Schuljahr zu bestimmen. Diese Angabe ist für das 
gesamte Schuljahr verbindlich. Sollten sich die Einkommensverhältnisse signifikant ändern, 
kann der Schulbeitrag nach Absprache mit der Geschäftsführung auch während des Jahres 
angepasst werden. 

Die Teilnahme an der jährlichen Einkommensselbsteinschätzung ist für alle Sorgeberechtigten 
verpflichtend. Sollte trotz mehrfacher Aufforderung keine Rückmeldung erfolgen, ist die 
Geschäftsführung berechtigt, den Schulbeitrag vorläufig für drei Monate um 5 % zu erhöhen. 
Wird auch nach dieser Frist keine Rückmeldung gegeben, bleibt der erhöhte Schulbeitrag für 
ein Schuljahr bestehen. 

Um die finanzielle Stabilität der Schule zu gewährleisten, wurde ein durchschnittlicher 
Schulbeitrag errechnet, der insgesamt erreicht werden muss. Dieser Durchschnittswert kann 
inflationsbedingt angepasst werden. Sollte dieses Ziel nicht durch die Selbsteinschätzungen 
erreicht werden, werden alle Sorgeberechtigten gebeten, ihre Einkommensselbstein-
schätzung zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen. Sollte auch nach einer zweiten 
Aufforderung die erforderliche Gesamtsumme nicht erreicht werden, werden individuelle 
Finanzgespräche geführt. In diesen Gesprächen ist der Steuerbescheid vorzulegen, auf dessen 
Grundlage der Schulbeitrag gemäß des Beitragsrechners festgelegt wird. Werden die 
Einkommensverhältnisse nicht offengelegt, ist der maximale Beitrag zu entrichten. 

 

Schulgeldersatz: 
Ab der 5. Klasse wird ein zusätzliches Schulgeld in Höhe von 847 Euro pro Jahr (Stand 2023) 
erhoben, das vom Freistaat Bayern erstattet wird. Der Vertragsnehmer stimmt zu, dass dieser 
Betrag direkt zwischen der Schule und dem Zuschussgeber verrechnet wird und der Schule 
zusteht. Durch die Abtretung entfällt die Zahlung dieses zusätzlichen Schulgelds durch den 
Vertragsnehmer. Jegliche Änderungen bezüglich der Erstattung des Schulgelds durch 
öffentliche Fördermittel müssen der Schulgenossenschaft Landshut eG umgehend mitgeteilt 
werden. 
 

4. Zahlungsmodalitäten 
Die Betriebskosten der Schule fallen auch in den Ferienzeiten an. Deshalb beginnt die 
Zahlungspflicht der Sorgeberechtigten mit Schuljahresbeginn zum 1. August und endet zum 
31. Juli des Abschlussjahres. Bei unterjähriger Aufnahme in die Schule beginnt die 
Zahlungspflicht mit dem Monat der Aufnahme.  
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Das Schulgeld wird jeweils am 10. des Monats per Banklastschrift eingezogen.  

Für nicht eingelöste Lastschriften werden zur Deckung der damit verbundenen Kosten 10 Euro 
pro Lastschrift erhoben. Daueraufträge und Überweisungen sind nicht möglich. 

Eine Einstellung oder Reduzierung der vereinbarten Beitragszahlungen bedarf der 
Zustimmung des Vorstands der Schulgenossenschaft Landshut eG und kann anderenfalls zur 
Kündigung des Schulvertrags führen. 

 

5. Änderungsvorbehalt 
Diese Beitragsordnung ist auf den derzeitigen Erkenntnissen und Erfahrungen der 
Schulgenossenschaft Landshut eG aufgebaut und kann neuen Erfordernissen angepasst 
werden. 
 
 
Diese Beitragsordnung tritt zum 01.08.2024 in Kraft. 
 
Landshut, 24.01.2024 
  
 

Vorstand der Schulgenossenschaft Landshut eG 
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Anhang einkommensabhängiges Schulgeld 
 
Zur Verdeutlichung der Berechnung des Schulgelds wird für ausgewählte zu versteuernde 
Familieneinkommen das Schulgeld für das erste, zweite und dritte Kind aufgelistet. 
Maßgebend ist jedoch stets die individuelle Berechnung gemäß Kapitel 3 dieser 
Beitragsordnung.  
 

Zu versteuerndes 
Einkommen 

Kind 1 Kind 2 Kind 3 Kind 4 

20.000 € 127 €  64 €  32 €  32 €  

30.000 € 191 €  96 €  48 €  48 €  

40.000 € 255 €  128 €  64 €  64 €  

50.000 € 318 €  159 €  80 €  80 €  

60.000 € 369 €  196 €  100 €  100 €  

70.000 € 416 €  233 €  121 €  121 €  

80.000 € 458 €  270 €  142 €  142 €  

90.000 € 496 €  308 €  164 €  164 €  

100.000 € 530 €  345 €  186 €  186 €  

110.000 € 559 €  363 €  196 €  196 €  

120.000 € 584 €  380 €  204 €  204 €  

130.000 € 605 €  393 €  212 €  212 €  

140.000 € 622 €  404 €  218 €  218 €  

150.000 € 634 €  412 €  222 €  222 €  

 
Alle Beträge in der Tabelle sind gerundet. 

 


